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Ihr werdet euch sicher wundern, dass nun nach ca. 1 ½ Monaten schon wieder ein Rundschreiben 
zu euch kommt.  Erschreckt nicht, es ist keine Zahlungsaufforderung!  Es ist ganz einfach so, dass 
ich das Bedürfnis habe, euch ein bisschen zu berichten, was sich in den letzten Tagen so unter 
alemannischen Schiffsmodellbauern ereignet hat. Während des gesamten Juli hatten wir durch die 
Fülle von Veranstaltungen am Tunisee, Goldach, Leonberg, Weil am Rhein, Immenstaad, Bad 
Waldsee und St. Peter genug Möglichkeiten gehabt, unsere Modelle in frischer Luft und klarem 
Wasser „auszuführen“. Auch wenn sich der Sommer dieses Jahr etwas wechselhaft zeigte! Beim 20 
Jahrjubiläum des SMC Rhynegg , einem bei schönstem Wetter durchgeführten Schaufahren am 
Schuppisweiher  ist in diesem Zusammenhang auch der Vereinsname geändert worden. Nachdem 
alle Vereinsaktivitäten nun in der Gemeinde Goldach stattfinden, ist es sinnvoll geworden, auch den 
SMC nach  diesem  Namen  SMC Goldach  zu benennen. Alle  Adressen, auch  Internet, bleiben  die        
                                                                                                                   vorerst die Gleichen! Bitte in 
                                                                                                                   euren  Listen  entsprechend 
-                                                                                                                  ändern!  Danke!  Dem  Ver-  
                                                                                                                   nehmen  nach  haben  die  
     Schaufelraddampfer „Pirna“ läuft von Bad Schandau          tüchtigen   Mitglieder vom MSK St. 
                kommend in Pirna ein!                                                                 Peter  ihre bis dato schon 
                                                                                                                    faszinierende Hafenanlage 
                                                                                                                    um  eine  mehrgleisige Mo- 
                                                                                                                    delleisenbahnstrecke  er- 
                                                                                                                    weitert. Jetzt fehlt wohl nur  
                                                                                                                   noch ein Hubschrauber Lan- 
                                                                                                                   deplatz!!!!   
                                                                                                                   Da etliche eifrige Schaufah-  
                                                                                                                   renbesucher  wegen modell- 
sportlicher Abwesenheit und auch deren Fanclub nicht nach St.  Peter  kommen  konnten, waren 
heuer ungewohnt weniger Schiffsmodellbauer in St. Peter zu Gast. Das kann und wird sich im 
nächsten Jahr sicher wieder „normalisieren“!   
Ebendort in St. Peter machte am Sonntag wie ein Lauffeuer eine Meldung die Runde, dass die 
gesamte alemannische Abteilung an der dortigen Weltmeisterschaft in Pirna (bei Dresden) höchst 
erfolgreich abgeschnitten hatte.  Schon die Teilnehmerzahl an diesem Großereignis war von 
alemannischer Seite eine noch nie Dagewesene. Zugegebenermaßen liegt Pirna nicht nur an der 
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Elbe und am Rande des Elbsandsteingebirges, sondern auch in nächster Nähe der wiederer-
standenen Hauptstadt Dresden, deren Besuch allein schon für Viele eine Reise wert ist.   
Mit viel Engagement mitgemacht haben dabei:   
Kurt Zimmermann mit Barbara (Mentaltrainerin)     Klasse Dampf  ( DS ) 
Werner Niederhäuser mit Ruth (Chefpsychologin)  Klasse Dampf  ( DS ) 
Helmut Pfurtscheller mit Gerlinde ( Rundumbetreuung)  Klasse Dampf  ( DS ) 
Heinz Althaus mit Gattin  ( Organisatorin )  Klasse Funktionsmodelle ( F 7 )  
Erich Kräutler mit Richard Fessler ( Schmiermaxe )  Klasse Baukastenmodelle  ( F4 B ) 
Fridolin Märk mit Jutta ( Starthelferin ) Klasse Funktionsmodelle ( F 7 )  
Gerold Duttlinger mit Gattin als Chefmechaniker 
Peter Franz mit Sabine und Christian Winkler vom Fanclub 
Somit waren wir Alemannen bestens vertreten. Die beiden neuen Dampfschiffe von Kurt und Werner 
bekamen für ihre Maschinenanlage mit Abstand die höchsten Baupunkte mit 98.67 bzw. 97.67 Pkt.! 
Wegen einer einzigen Torberührung verfehlte Kurt den Sprung in die Medaillenränge!  Dass die 
Trauben bei einer Weltmeisterschaft, besonders was das Kursfahren betrifft, ganz besonders hoch 
liegen, beweist die Tatsache, dass nach drei  Durchgängen in BM1 ( F4A)  8 Fahrer nach jeweils 3 
100er Läufen zum Stechen antreten mussten.  In allen anderen Klassen auch ein ähnliches Bild! 
Werner, Helmut und auch Erich  erreichten jeweils knapp dahinter  die folgenden  Ränge.    Bravo! 
Diesem Problem gingen Heinz Althaus und meine We- 
nigkeit  gleich aus dem Weg und starteten in der Klas-          Das Team Schweiz bei der Eröffnung  
se  der  Funktionsmodelle.  Heinz mit seiner prächtig 
ausgestatteten  „Norderney“ und  ich nahm meine alt- 
gediente  Argo  mit.  Heuer  aber optisch aufgemotzt  
mit einer griechischen Hafenanlage samt  byzant. Kir- 
che, Leuchtturm und Periptero und „Leinen los“ Matro- 
se.  Im  ersten  Lauf  hatten  wir  beide  mit  Wind und   
Wellen zu kämpfen. Da es früh morgens meist wind- 
still war, wurden wir am Freitag  zeitlich zum  Start ge- 
rufen. Heinz hatte diesmal mit  der  Bojenaufnahme   
zu  kämpfen. Mir war das Glück hold!  Meine gesamte  
Besatzung zeigte sich sehr  kooperativ, alle 47 Motör- 
chen  schnurrten brav und taten ihr Bestes. Vielleicht  
hat auch der neue Gesamteindruck der Vorführung die 
Schiedsrichter überzeugt. Was auch immer, mit 1.33  
Punkten Vorsprung auf den bislang Führenden Wolf- 
gang Horbens durfte ich am Samstag Nachmittag die oberste Stufe des Podestes  „erklettern“.   
Wir  konnten  dort  in  der  sächsischen  Schweiz dank hervorragender  
Wetterbedingungen neben dem Wettbewerb viele schöne Ausflüge ma- 
chen.  Die sächsische  Küche  mussten wir natürlich bei „Sächsischen 
 Klössen“ sowie „Quarkgeilchen“ probieren! 143 WM Teilnehmer mach- 
ten  eine  Dampferfahrt  zur  Festung Königstein elbeaufwärts. Genos- 
sen haben wir auch Fahrradtouren  auf  dem  Elberadweg  durchs  Elb- 
sandsteingebirge  bis an die Grenze zu Tschechien und natürlich auch  
hinunter nach Dresden. Also rundum 10 schöne Tage in Sachsen. Wer 
der Meinung ist, wegen 2 mal 15 oder 3 mal 7 Minuten Schiffsmodellfah- 
ren so weit zu fahren, der müsse verrückt sein, der irrt gewaltig! 
   

Wenn  ihr  einen schnellen  Blick in den  Kalender werft, dann seht  ihr  
zu eurem Erstaunen, dass bis zu unserer Alemannen Regatta im Wald- 
bad Enz in Dornbirn gerade noch 4 Wochen durchs Alemannen Ländle 
ziehen. Und in zwei Wochen ist schon Anmeldeschluss!  Also zückt eu- 
re  Bleistifte oder drückt  kräftig auf  eure „Mäuse“, um dort mitmachen  
zu  können. Ihr wisst ja, www.1vsmc.at und auf „online Anmeldung“ ge- 
hen.  Die  Meldebestätigung kommt im Handumdrehen!   
Das wäre es für diesmal in aller Kürze! 
Es freut sich auf ein Wiedersehen   
spätestens in  Dornbirn  euer Obmann    


